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Nr 71
Deulſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 11 Febr Der Kaiſer unternahm heute vormittag

einen r und hatte alsdann eine Beſprechung
mit dem Staatsminiſter v Bülow Um 11 Uhr 50 Minuten
begleitete der Kaiſer den Großfürſten und die Großfürſtin
ſapeentin Konſtantinowitſch nach dem Bahnhofe Friedrich

raße

Parlamentariſche Briefe

S Aus Berlin 11 Februar ſchreibt man uns Eine
große Dreyfus Debatte die manche erwartet hatten
knüpfte ſich im Reichstage bei der Fortſetzung der Etats
Berathung an die Poſition Botſchafter in Paris nicht an
Prinz Arenberg verlas Herrn v Bülow s Erklärung in
der Budgetkommiſſion und Abg Richter betonte daß ſeine
Anfrage dort nicht vorher mit dem Staatsſekretär verabredet
ſondern improviſirt geweſen ſei und daß jeder verſtändige
Menſch nunmehr die Angelegenheit für Deutſchland als er
ledigt betrachten könne Damit wird man denn auch überall
einverſtanden ſein Weit intereſſanter geſtalteten ſich die an
den Poſten Waſhington anlehnenden Verhandlungen über die
deutſch amerikaniſchen Handelsbeziehungen und über die Einfuhr
Erſchwerung für amerikaniſches Obſt infolge der Schildlaus
Gefahr Hier war es der Abg Dr Barth der den von
agrariſcher Seite befürworteten Zollkrieg gegen Amerika per
horreszirte und die Schilderungen von der Gefahr der
Schildlaus als übertrieben kennzeichnete Nach einer
agrariſchen Rede des Freiherrn v Heyl nahm dann
nicht etwa der Staatsſekretär v Bülow ſondern der Mann
der neuerdings im Reiche alles macht, Graf Poſadowsky
das Wort Er agppellirte an die patriotiſche Selbſt
veſchränkung in der Kritik von Maßregeln der Regierung

e anderen Staaten berief ſich auf das einſtimmige
Vertrauensvotum das die Budgetkommiſſion der Regierung
in der Frage der Einfuhr Erſchwerung ertheilt habe ſchilderte
die Gefahren der Schildlaus in erregten Farben und ging
ſchließlich auf eine wohlverklauſulirte Erklärung über die
künftige Handelsvertragspolitik über Man müſſe erſt einen
autonomen Zolltarif ſchaffen und dann fragen wie verwenden
wir dieſen autonomen Tarif zu etwaigen Handelsverträgen
Man miüſſſe kaltes Blut bewahren bei ſolchen Erörterungen
und ſie ſelbſt wenn man empfände daß einem Unrecht ge
ſchehen ſei nur ab irato behandeln Dieſer zarte
Wink der gewiſſermaßen eine Fortſetzung allerdings
eine ſehr abgemilderte des geſtern erwähnten kalten
Waſſerſtrahls der Berl Pol Nachr darſtellte ver
fehlte denn auch ſeine Wirkung auf den Grafeu Kanitz
nicht der recht gemäßigt ſprach und nur zuletzt wieder ein
gemeinſames Vorgehen der europäiſchen Staaten gegen Amerika
empfahl Treffend wies dann Richter darauf hin daß der
Argwohn der Bevölkerung wegen des amerikaniſchen Obſt
einfuhrverbots darum ſich geregt habe weil man auf
agrariſcher Seite ganz offen die damit verbundene Preis
ſteigerung als Hauptſache hingeſtellt habe während die geſund
heitliche Seite der Frage dort in den Hintergrund trete
Sarkaſtiſch gab Richter dem Grafen Poſadowsky zu daß die
Erörterungen über die Handelsverträge hier einen akademiſchen
Charakter trügen aber wer wäre das Karnickel das angefangen
habe err v Miquel Herr v Poſadowskhy erklärte
ſpäter nochmals daß die Regierung die Politik der Sammlung
verfolge ohne ſich vor der Hand über die Form der künftigen
Handelsverträge zu äußern So vorſichtig war neulich Herr
v Hammerſtein im Abgeordnetenhauſe nicht DieVorſcht nützt aber nichts mehr wir wiſſen doch wohin der

Marſch geht
Jm Abgeordnetenhauſe gab es erſt eine kleine Polen

debatte und dann eine längere Auseinanderſetzung über die
Kanalbanten Graf Kanitz eiferte wiederum gegen den Kanal
bau und gegen die Ausnahmetarife für weſtfäliſche Kohle Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten trat jedoch energiſch für die
Tarife auf dem DortmundEmsKanal ein und theilte mit daß
dieſelben demnächſt veröffentlicht werden würden Den Höhe
punkt der Verhandlung bildete die vom Miniſter gemachte An
zeige daß im nächſten Herbſt eine allgemeine Kanalvor
lage beim Landtage eingebracht werden ſolle Damit iſt
ſämmtlichen Gegnern des Kangalbaues die Hoffnung die Re
gierung werde ſich ihrem Standpunkt anbequemen genommen
Es iſt erfreulich daß die heutige Verhandlung jeden Zweifel
der über die Stellung der Regierung zur Frage des Kanal
baues auftauchen konnte beſeitigt hat Sie ſcheint ſich hier
dem Kanitz einmal nicht beugen zu wollen

Parlamenkariſches

Die Berathungen über den Marineetat und das
Flottengeſetz in der Budgetkommiſſion des Reichstages
werven ſoweit die parlamentariſchen Dispoſitionen ſich über
ſehen laſſen in der zweiten Hälfte nächſter Woche beginnen
Die Annahme daß es ſchon am Montag ſein würde beſtätigt
ſich nicht ſchon darum nicht weil am Montag ſo viel wir
wiſſen dem Kaiſer der bezügliche Jmmediagtbericht erſtattet
wird Die Berathungen in der Budgetkommiſſion werden aller
Vorausſicht nach in der Weiſe ſich vollziehen daß zuerſt die
erſte Leſung des Flottengeſetzes ſtattfinden und dann in die
Berathung des Etats eingetreten wird Die Reichstags
kommiſſion zur Vorberathung der Militärſtrafgerichts
ordunng wird wie man in parlamentariſchen Kreiſen au
mimmt in 10 bis 14 Tagen zur zweiten Leſung zuſammen
treten Die Redaktionskommiſſion für die Beſchluſſe erſter
Leſung iſt auf den 15 Februar einberufen worden
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Der Abgeordnete Röſicke

iſt in den letzten Tagen den Konſervativen änßerſt verhaßt
geworden weil er ſich erlaubt nicht nur ein großer Unter
nehmer ſondern auch ein Mann mit offenem Blick für die
Bedürfniſſe der arbeitenden Klaſſen zu ſein und als ſolcher den
agrariſchen Begehrlichkeiten entgegenzutreten Jetzt ſchreibt die
Kreuzztg zu ſeiner letzten Rede über das Vereinsrecht Herr

Röſicke habe der Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß der
Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky ihn wegen
ſeiner Anſichten über das Vereins und Koalitionsrecht für
un mehr als einen Sozialdemokraten halten werde und fügt
inzu

Wenn Graf Poſadowsky das thäte ſo würde man ihm
eum grano salis nicht Unrecht geben können Der Abg
Röſicke gab zwar zu daß die Abſichten der Antragſteller

etwas weit gingen, machte aber keinen Verſuch ſie praktiſch
einzuſchränken ſondern erging ſich lediglich in Beſchwerden
über die Mangelhaftigkeit des geltenden Standes der Dinge
namentlich auch darüber daß die ländlichen Arbeiter
bis jetzt überhaupt noch kein Koalitionsrecht beſäßen
Gerade damit reihte er ſich aber den Umſturz
männern würdig an denn niemand der deren Taktik
kennt wird bezweifeln daß ſie mit ihrem Antrage auf Er
weiterung des Koalitionsrechts vor allem die länd
lichen Arbeiter im Auge haben Mit Hilfe des
Koalitionsrechts gedenken ſie die ländlichen Arbeiter
durch Herbeiführung unausgeſetzter Lohnſtreitigkeiten vollends
zu revolutioniren und ſo für ihr Agrarprogramm ſchließ
lich doch die bis jetzt vergeblich geſuchte Verwendung zu
finden Bei den geſtrigen Verhandlungen iſt dies zwar nicht
unmittelbar angedeutet worden daß man es aber in petto hat
liegt auf der Hand Um ſo weniger dürfte ſich ein liberaler
Kommerzienrath darüber wundern wenn ſeine Befür
wortung des ſozialdemokratiſchen Antrages an leitender Stelle
als poſitive Unterſtützung revolutionärer Be
ſtrebungen aufgefaßt würde und nicht etwa bloß als Aus
fluß gewiſſer Lehrmeinungen die der Liberalismus nun ein
mal herkömmlicherweiſe vertritt

Es iſt höchſt erfreulich daß die Kreuzztg hier einmal offen
zugiebt warum ihr das freie Vereinsrecht ein Greuel iſt Die
Bauern und Tagelöhner fönnten davon Gebrauch machen
Dieſe furchtbare Eventualität muß aber verhindert werden
damit die Herren Agrarier weiterhin billige Arbeitskräfte
haben Noch viel robuſter iſt ein Angriff der Konſ Korr
gegen Herrn Röſicke

Herr Röſicke ſteht als Wilder außerhalb der parlamenta
riſchen Parteien er hat ſich jüngſt durch eine Aeußerung von
empörender Perfidie auch außerhalb der guten
Sitte geſtellt Der wildliberale Abgeordnete durch ſeine
Konnivenz gegenüber der Sozialdemokratie im berliner
Bierkriege bekaunt hatte nämlich die Stirn in der

Mittwochſitzung des Reichstages zu äußern Die Sammlung
die jetzt von jener der rechten Seite geplant wird läuft nur
auf eine Bereicherung bevorzugter Kreiſe hinaus die das
Ohr der Regierung gefunden haben Wenn nur dieſe
Herren s la Röſicke nicht immer von ſich auf andere ſchließen
wollten

Herr Röſicke ſteht an Wiſſen und Geſinnung viel zu hoch als
daß ihn derartige Pöbeleien berühren könnken wie ſie hier das
offizielle Parteiorgan der Konſervativen ausſtößt Er wird
aber wohl an den bekannten Ausſpruch Friedrichs des Großen
vor der Schlacht bei Zorndorf gedacht haben als ihm eine
Anzahl verlumpter Koſacken vorgeführt wurden

Parteinachrichten

Den gemeinen Ausfall des Siglſchen Bayr Vater
landes, den wir geſtern an anderer Stelle mittheilten be
nutzen die Hambg Nachr zu folgendem hübſchen Vorſchlag

Hinaus mit ihm Sigl aus der deutſchen Volksvertretung
Wenn zur Zeit keine geſetzliche Handhabe zur Entfernung
ſolcher Subjekte aus dem Reichstage beſteht ſo muß ſie eben
hergeſtellt werden Wir haben ſchön im Falle Haas uns in
dieſem Sinne verwendet Eine ſolche Bill of allainder Geſetz
parlamentariſcher Achterklärung böte außerdem die Möglich
keit den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten das
Handwerk zu legen falls das Bedürfniß dazu ſich einmal
ergeben ſollte

Für wie ſtark müſſen die Reaktionäre der Hambg Nachr
ihre Poſition halten wenn ſie in ſo offener Weiſe ihre Ab
ſichten kundthun Aber unklug iſt es doch einer Bemerkung
die der Verachtung jedes Patrioten anheimfallen muß und zu
der ſich die Sozialdemokraten auch nicht bekennen würden ein
Relief dadurch zu geben daß man ſie als Vorwand zu geſetz
geberiſchem Vorgehen benutzt Hoffentlich werden wir nie
wieder eine Regierung bekommen die kurzſichtig genug wäre
d We Vorſchläge litterariſcher agents provocateurs hinein
zufallen

Um den 1 braunſchweigiſchen Wablkreis Braun
ſchweigBlankenburg der Sozialdemokratie zu entreißen haben
ſich die bürgerlichen Parteien dahin geeinigt einen gemeinſamen
Kandidaten aufzuſtellen Als ſolcher wurde der Obermeiſter der
Schlächter Jnnung Rentner Reinecke Braunſchweig auf
geſtellt Jn einer Vorſtandsſitzung des Liberalen Vereins iſt
nun einſtimmig beſoge worden an Stelle Reinecke s der P
nicht i ſei mit Erfolg der Sozialdemokratie gegenüber
zutreten den Landgerichtsrath Kulemann Braunſchweig als

Februar

gemeinſamen Kandidaten vorzuſchlagen Dagegen hat der Bund
der Landwirthe in einer Sitzung nach einer mit großem Beifall
qufgenommenen Rede des Bundesvorſitzenden Dr Hahn
Berlin einſtimmig ſein Eintreten für die Kandidatur Reinecke
erklärt Ferner wurden vom Bunde noch aufgeſtellt für den
2 braunſchweigiſchen Reichstagswahlkreis der Gutsbeſitzer von
Kaufmann Linden und für den 3 Wahlkreitz der Landwirth
Römer in Beddingen

Die oſtaſiatiſche Frage

Aus einem geſtern mitgetheilten londoner Telegramm ging
bereits hervor daß es England für nöthig hält noch immer
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ſeine Streitkräfte in den chineſiſchen Gewäſſern zu verſtärken
Aus New York wird außerdem berichtet daß die engliſche
Regierung 40,000 Centner Rindfleiſch in Amerika für ihre
Schiffe in Oſtaſien angekauft habe Aus Singapore wird der
Daily Mail gemeldet auf Weiſung der Admiralität habe

Admtral Bridge dort wie in den chineſiſchen und japaniſchen
Häfen alle Vorräthe an walliſiſchen Kohlen für die Flotte
aufgekauft mit dem Ergebniß daß die fremden Geſchwader in
Nordchina es ſehr ſchwierig finden ſich mit Kohlen zu verſehen
und daher faſt unbeweglich ſeien Dem deutſchen Konſul ſeit
es gelungen 2000 Tonnen Kohlen für Deutſchland und
Gefion, die am 22 Februar in Singapore erwartet

werden u Sind dieſe Mittheilungen über die
Kohlennoth begründet ſo beweiſen ſie nur daß die europäiſchen
Großmächte um nicht von der Gefälligkeit anderer Mächte
abhängig zu ſein jede für ſich Kohlenſtationen in Aſien
erwerben müſſen die ihnen und ihren Schiffen die Unabhängig
keit und Beweglichkeit gewährleiſten Darauf hat auch Herr
v Bülow ſchon in ſeiner Rede angeſpielt

Verwaltung und Rechtspflege

Das Königl Staatsminiſterium trat unter dem
Vorſitz ſeines Präſidenten Fürſten zu Hohenlohe
Schillingsfürſt Freitag mittag zu einer Sitzung im
Reichstagsgebäude zuſammen

Die Verfügung des Landraths v Puttkamer in Stolp
an die Amtsvorſteher welche die Vertheilung des Bauern
freundes und des Reichsblattes unterſagte iſt auf Beſchwerde
vom Miniſter des Jnnern aufgehoben worden Die Amts
vorſteher wurden angewieſen die Vertheilung dieſer Druck
ſchriften nicht zu verhindern Das wäre ſo ziemlich die erſte
nicht antiliberale Maßnahme des Herrn v d Recke

Der Präſident der Eiſenbahn Direktion Breslau ver
öffentlicht folgenden Erlaß Ein kürzlich eingetretener Betriebs
unfall gemeint iſt offenbar der Unfall der Gräfin Pfeil in
Brieg giebt uns Veranlaſſung die Vorſtände der Betriebs
inſpektionen darauf aufmerkſam zu machen daß zur Schranken
bedienung frequenter Ueberwege namentlich innerhalb und
in der Nähe von Bahnhöfen nur vollkommen zuverläſſige Per
ſonen verwendet werden und daß dieſelben ohne Erlaubniß der
vorgeſetzten Behörde eine Nebenbeſchäftigung in ihrer dienſt
freien Zeit nicht übernehmen dürfen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

19 Sitzung vom 11 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Thielen u a
Eingegangen Antrag Arendt fk u Gen auf Reviſion

der Verordnungen über die Sonntagsruhe mit Rüdgſſicht
auf die Jntereſſen der gewerbetreibenden Bevölkerung

Die zweite Berathung des Etats der Bauverwaltung
wird bei den Ausgaben fortgeſetzt Titel Unterhaltung der
Binnenhäfen und Binnengewäſſer

Abg Gamp frk fragt an weshalb man in Fronukfurt
am Main keine Kanualgebühren erhebe Nachdem z B in
Schleſien vor zwei Jahren die Kanalgebühren ernohr worden
ſei nicht einzuſehen weshalb dieſe Stadt allein bevorzug
werden ſolle

Miniſter Thielen erwidert die Regierung beabſichtige auch
in Frankfurt Kanalgebühren zu erheben Die Stadt Frankfurt
habe in ihrem Umſchlagsverkehr zu kämpfen mit einer Reihe
ſehr potenter Umſchlagshafen Darum werde man den Abgaben
tarif entſprechend normiren müſſen Bei den Verhandlungen
über dieſe Angelegenheit hätten übrigens die betheiligten Land
wirthe gegen eine zu hohe Tarifirung von Getreide proteſtirt
Hört hört links

Abg Wolff Biebrich nl bemerkt daß die Stadt Biebrich
dem früheren Ufererweiterungsprojekt wegen der hohen Bei
tragskoſten nicht habe beitreten können

Abg Jäckel fr Vp konſtatirt gegenüber der geſtrigen Dar
ſtellung des Miniſters daß die Stadt Poſen ſich der Ver
pflichtung die Kanaliſirung und Eindeichung Poſens vorzu
nehmen nicht habe entziehen wollen Poſen leide ſehr häufig
unter Ueberſchwemmungen Die Dammſchleuſe ſei für den
Schiffahrisverkehr überhaupt hinderlich Da könne man doch
nicht behaupten es brauche nichts zu geſchehen Poſen wolle
keine Liebesgaben ſondern daß der Staat ſeine Verpflichtungen
erfülle Lachen rechts Die Regierung ſei ſchuld daß ein
Königswort nicht eingelöſt worden ſei

Wiſniſter Thielen Jch proteſtire energiſch gegen die Vor
würfe des Vorredners Die Verantwortlichkeit für die Unter
bleibung der Eindeichung Poſens fällt einzig und allein auf die
Vertreter der Stadt Poſen Hört hört rechts Wir haben
ein Projett eingereicht die Stadt Poſen wollte jedoch die Aus
führung deſſelben nicht in die Hand nehmen

Abg Sattler nl bittet die Staatsregierung den Wünſchen
der Stadt Poſen möglichſt entgegenzukommen und beſonders in
Rückſichtnahme auf die geringe Finanzkraft der Stadt Poſen
möglichſt wohlwollend zu vezfahren Die wirthſchaftliche Hebung
Poſens ſei auch in nationaler Beziehung nothwendig damit die
Deutſchen ſich dort wohl fühlen und nicht dem Anſturm des
polniſchen Elements erliegen Jm Gewerbegericht von Poſen
ſitze jetzt kein einziger Deutſcher ſondern es ſind darin nur
Polen Durch die eigenthümliche Art des Abg Jäckel ſolle ſich
die Regierung nicht abhalten laſſen Alles was möglich ſei für

oſen zu thun
Miniſter Thielen erwidert daß die Staatsregierung ebenſo

denke wie der Vorredner Ein neues Projekt ſei jetzt ſeitens der
Stadt Poſen ausgearbeitet worden Die Regierung ſtehe dieſem
Projekte wohlwollend gegenüber Auch für eine Regulirung der
Warthe intereſſire ſich die Regierung Auch ſie laſſe ſich durch
die eigenthümliche Art des Abg Jäckel nicht in ihrem Wohlwollen
für die Stadt Poſen beirren

Abg vom Rath ul wünſcht daß bei der Meinkanaliſation
keine Gebühren erhoben wurden denn ſobald Gebühren erhoden
würden könne der Kanal nicht mehr mit anderen Verkehrswegen
konkurriren und der S der Stadt Frankfurt a M verfehle
dann ſeinen Zweck Die Regierung habe ſich doch früher gegen
Kangalgebühren ausgeſprochen

Geh Rath Schweckendiek erwidert daß die Regierung nie



mals verſprochen habe keine Kanalgebühren zu erheben doch ſollten
nur geringe Gebühren zur Erhebung kommen

Abg Knebel nl beklagt daß bei der geringen Fabrtiefe an
der hölländiſchen Grenze und in Holland die Zunahme der Rhein
Seeſchiffahrt ſehr gehemmt werde Man müſſe Holland anhalten
auf Grund der Schiffahrtsakte eine Vertiefung des Rheins vor

nehmen und vor allem die Verſandung zu hindern Holland
cheine ſeinen Pflichten auf dieſem Gebiete nur läſſig nacdzukommen

Die Sache ſei um ſo dringender als Köln im Laufe des Jahres
ſeine neuen gr7hartigen Hafenanlagen eröffnen wird Auch wir
müßten den Rhein noch vertiefenGeheimrath Lange erwidert daß in dieſem Jahre eine Denk
chrift über die Möglichkeit der Reanlirung des Rheins und
eren Ausdehnung erſcheinen werde Aber die Hauptſache ſei

die Koſtenberechnüng die auch vorgenommen werde damit man
ſehen könne ob die Sache ſich überhaupt lohne Eine Kom
miſſion der Rheinuferſtagaten habe ſich mit dem Zuſtand des
Rheins in Holland beſchäftigt und feſtgeſtellt daß durch die
Regulirungsarbeiten der letzten Jahre der Zuſtand des Rheins
dort ſich ſchon bedeutend gedeſſert hat und daß zu hoffen ſtehe
daß die neuen vorbereiteten Regulirungen noch günſtiger wirken

würden e JAbg Gamp freikonſ ſchließt ſich in der Frage betreffend die
Eindeichung der Stadt Poſen den Ausführungen des Abg
Sattler an und betont ebenfalls den Geſichtspunkt daß die
wirthſchaftliche Stärkung Poſens eine Förderung des Deutſch
thums bedeute Die Regierung möge ſich durch die Perſönlichkeit
des Abg Jäckel nicht abhalten laſſen der Stadt Poſen Fürſorge
angedeihen zu laſſen

Abg Jäckel Freiſ Volksp weiſt die letzte Bemerkung des
Abg Gamp auf das Energiſchſte zurück Er Redner habe
in Bezug auf ſeine Perſönlichkeit nichts zu fürchten er müſſe
gegen einen ſolchen groben Angriff auf das Entſchiedenſte
proteſtiren

Praſident v Kröcher erklärt daß er von einem groben An
griff nichts gehört habe ſonſt würde er ihn gerügt haben

Abg Graf zu Limburg Stirnm konſ warnt davor den
Städten der Provinz Poſen außergewöhnliche Zuwendungen zu
machen um das Deutſchthum daſelbſt zu fördern Das würde
zu unüberſehbaren Konſequenzen führen

Abg Wioitty Pole wünſcht daß der Miniſter der Warthe
regulirung ſein Augenmerk zuwende Die großte Oberſchleuſe ſei
ein weſentliches Hinderniß für die Schiffahrt Es ſei verfehlt
bei ſolchen Anlagen wirthſchaftlicher Natur wie der Eindeichung

Poſen nationale Geſichtspunkte in den Vordergrund zu
ſtellen

Miniſter Thielen Die große Schleuſe bei Poſen an der
Warthe iſt allerdings nicht bequem für die Schifſahrt Sie be
findet ſich in dem Eigenthum der Militärverwaltung Dieſe
wird aber keine Schwierigkeiten in den Weg legen wenn ſie
beſeitigt würde

Die Staatsbauverwaltung iſt dazu auch gern bereit wenn die
Stadt Poſen thatkräftig vorgeht einen Umſchlagverkehr einrichtet
und dadurch das Schiffahrtsintereſſe und die Lebhaftigkeit des
Verkehrs fördert

Abg Pleſ z Ctr bemerkt die Rheinſchiffahrt ſei noch nicht
zur vollen Blüthe entwickelt ſie werde einer großen Zukunft
entgegengehen wenn die anerkennenswerthen Abſichten der Re
gierung Verwirklichung gefunden hätten

Abg Gothein frſ Vgg wünſcht Maßnahmen zur Er
leichterung des Verkehrs der oberſchleſiſchen Kohle hauptſächlich
über Schleſien hinaus Jetzt mache die weſtfäliſche und engliſche
Kohle ihr zu große Konkurrenz Leider hätten ſich die Er
wartungen auf eine Kanaliſirung der oberen Oder nicht erfüllt
Das Ruührkohlenrevier ſei in Bezug auf Kanäle und Waſſer
ſtraßen viel beſſer geſtellt Es müſſe hier eine mehr paritätiſche
Behandlung Platz greifen Man müßte die Gebühren auf der
kangaliſirten Oder auf die Hälfte herabſetzen und die Gebühren
nach dem Werthe der Waare bemeſſen Das liege auch im
Jntereſſe der Landwirthſchaft

Geheimrath Peters bemerkt die Tarife auf der oberen Oder
ſeien nach genauer Berechnung den Verhältniſſen entſprechend
aufgeſtellt Es beſtehe noch eine erhebliche Differenz zwiſchen
den Kanalgebühren und den Eiſenbahntarifen Die Intereſſen
der Stastskaſſe müßten naturgemäß auch in Betracht gezogen
werden Eine Herabſetzung der Kanalgebühren könne daher nicht
erfolgen Der Dortmund Ems Kanal habe mit Rotterdam und
Amſterdam zu konkurriren Danach ſind ſeine Gebühren ein
gerichtet und billiger als auf der Oder

Abg Kirſch Etr bittet die Regierung um weitere Förderung
der Rheinregulirung

Auf eine Anregung des Abg Gothein erklärt Miniſter
Thielen daß wenn die Eiſenbahntarife nach den Umſchlags
plätzen an der Oder ermäßigt würden daſſelbe auch am Rhein
geſchehen müßte Dadurch würde der Staat ungezähilte
Millionen verlieren Der Miniſter iſt der Anſicht daß die
Tarife kein Hinderniß für die Entwicklung des Verkehrs auf der
Oder bilden

Abg Graf Balleſtrem Ctr befürwortet lebhaft die Ein
gabe aus Schleſien bezüglich der Ermäßzigung der Eiſenbahn
und Waſſertarife Hier ſei eine Gelegenheit die Politik der
Sammlung zur Wahrheit zu machen

Beim Titel Zur Verwaltung und Erhaltung des Dortmund
Emskanals weiſt
Abg Graf Kanitz ouf die Konkurrenz hin die der weſt

fäliſchen Kohle durch die engliſche gemacht wird Bei der
Bemeſſung der Kanalabgaben müſſe auch auf die anderen
Jnduſtriebezirke Rückſicht genommen werden Es ſei zu hoffen
daß nach Eröffnung des Kanals die Eiſenbahn entlaſtet werden
wird und daß die Kohle ihren Weg auf dem Kanal nehmen
werde Redner ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus daß
die Tarife die man auf dem Kanal einzuführen beabſichtigt
noch nicht veröffentlicht ſind

Miniſter Thielen Auf die Frage betreffend den Handels
vertrag mit England bin ich nicht in der Lage zu antworten
Bezüglich des Dortmund Ems Kanals iſt ſchon vor Jahren mit
getheilt worden welche Tarife eingeführt werden ſollen Die
Einführung dieſer Tarife iſt einſtimmig vom Staatsminiſterium
beſchloſſen worden die amtliche Publikation wird demnächſt er
folgen Eine perſchiedenartige Tarifirung der Thal und Berg
fahrt iſt bei dieſem Kanal abſolut unmöglich Man müßte dann
für jeden Artikel beſondere Tarife einführen Jedenfalls würde
dadurch unſere Erzeinfuhr aus Schweden ſchwer geſchädigt
werden was unmöglich im Jntereſſe unſerer Eiſeninduſtrie
liegen kann Wenn der DortmundEmsKanal wirklich noch
ein Schmerzenskind iſt ſo haben wir um ſo größeren Anlaß
für ſeine Entwicklung ausreichend zu ſorgen Entwickelt ſich
der Kanalverkehr ſo wie wir hoffen dann wird auch eine Er
höhung der Abgabentarife möglich werden Keinesfalls darf
man in der Abgabenerhebung heute den Dortmund Ems
Kanal dem Main Kanal und Oder Kanal gleichſtellen
Zu einer allgemeinen Kanal Debatte wird ſich Gelegenheit
bieten im Herbſte wo wir hoffentlich mit einer umfaſſenden
Kanalvorlage an Sie werden herantreten können Unruhe rechts
Beifall links die entgegenſtehenden Schwierigkeiten werden
hoffentlich überwunden werden zumal ich heute vom hannöverſchen
Provinziallandtage telegraphiſch die Nachricht erhalten habe daß
er ſich mit allen gegen ſieben Stimmen für den großen Mittel
landkanal ausgeſprochen und die vom Staat geforderte Pro
vinzialleiſtung bewilligt hat Lebhafter Beifall links Die
Erkenntniß von dem wirthſchaftlichen Werthe der Kanäle ver
breitet ſich in immer weiteren Kreiſen dieſe Auffaſſung habe
ich auch aus den Verhandlungen des Landesökonomiekollegiums
gewonnen Beifall links

Abg Schmieding ul polemiſirt gegen die Ausführungen
des Grafen Kanitz Der Umſtand daß die Waſſerſtraye des
Rheins bis Straßburg abgabenfrei zu benutzen iſt nöthigt die
Kanalgebühren auf dein DortmundEmsKanal möglichſt niedrig
zu halten Die dortige Gegend iſt im höchſten Maße an dem

rt ein breites Hinterland wird von ihm verſorgte ter ereeſe die alljährlich wiederkehrenden Klagen des

Abg Grafen Kanitz Anch in Kreiſen macht
ſich ein Umſchwung in der Auffcſſung vom Werth der Kanäle

ltend Gamp fk Ein Hauptgrund für den DortmundEms
kanal war die Befreinng von der Abhängigkeit von den nieder
ländiſchen Häfen Jch halte dieſen Grund für hinreichend genug
um mich doch nicht ſo freundlich dem Kanal gegenüber zu ſtellen
wie Graf Kanitz Und wenn wir den Kanal einmal haben o
müſſen wir ihn auch der Jnduſtrie nutzbar machen Damit läßt
ſich aber wohl vereinigen daß man auch die Intereſſen der
Land wirthſchaft berückſichtigt Jedenfalls bin auch ich für dieEinführung differenzieller Tarife für den Aufwärts und Ab
wärtsverkehr vom Standpunkte der Leiſtung und Gegenleiſtung
Ich hege dabei aber den dringenden Wunſch daß es der eng
liſchen Kohle nicht gelingen möge auch nur einen Schritt weiter
in Deutſchland einzudringen Beifall links Was den Kanal
ban im allgemeinen anlangt ſo wird dadurch daß 1000 Millionen
in die Kanäle hineingeworfen werden der Ausban der Eiſen
bahnen verhindert Jch werde aber die in Ausſicht geſtellte
Vorlage objektiv prüfen und Belehrungen zugänglich ſein Als
Konſument hat der Landwirth ganz zweifellos von den Kanälen
nnr ganz geringen Nutzen Die Beſchwerden der Jnduſtrie über
zu hohe Eiſenbahntarife ſind um ſo weniger berechtigt als die
Lage gerade unſerer Jnduſtrie die beſte in der ganzen Welt iſt

Abg Dr Benmer natlib weiſt die Bedenken der Abgg
Gamp und Graf Kanitz gegen die Kanäle als unbegründet zurück
Die Politik der Sammlung dürfe man nicht damit beginnen
daß inan einen der produltiven Stände todtſchlägt oder in
ſeinen Lebensbedingungen ſchädigt wie es Graf Kanitz durch
die Streichung der Ausnahmetarife für Erze beabſichtigt Redner
begrüßt mit Freuden die Ankündigung einer Vorlage über die
Erweiterung des Waſſerſtraßennetzes

Abg Frhr v Pletteunberg konſ macht auf die Konkurrenz
der engliſchen Kohle aufmerkſam und befürwortet eine Differen
zirung von Berg und Thal nicht nur für die Kohle ſondern
auch für Holz und Getreide Der Tariffrage müſſe die größte
Aufmerkſamkeit zugewendet werden vor allem müſſe darauf
Gewicht gelegt werden daß durch die Kanäle die Konkurrenz
des Auslandes gefährlich wird

Abg Möller natlib hält die Konkurrenz der engliſchen Kohle
nicht für ſo gefährlich wie es die Herren von der Rechten dar
ſtellen Wir ſind hier die Vertreter der Allgemeinheit und nicht
Vertreter einzelner Berufsſtände Jch bedauere die Kundgebung
des Landwirthſchaftsminiſters über den Abſchluß künftiger
Handelsverträge Die Handelsverträge haben der Landwirth
ſchaft nicht geſchadet ſondern genützt und es iſt nur ein Bedürf
niß von Agitatoren geweſen ſie zu bekämpfen

Abg Brömel frſ Vgg Wenn man durch die Kanäle die
Einfuhr erſchweren und die Ausfuhr fördern wolle ſo handle
man wie jemand der an einen Wagen vorn und hinten Pferde
anſpannt

Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ beſtreitet daß die
Handelsverträge der Landwirthſchaft genützt haben auch die
Jnduſtrie habe davon keinen Vortheil gehabt

Damit ſchließt die Erörterung
Der Titel wird bewilligt die weitere Beratbung und der

Reſt der Tagesordnung Anlagen zum Etat der Juſtiz
verwaltung Forſten und Domänen auf Sonnabend
11 Uhr vertagt

Schluß Uhr

Ausland
Der Prozeſz Zola

nahm am fünften Tage Freitag folgenden Verlauf
Um 11 Uhr trifft Zola im Juſtizpalaſt ein Die Menge

eilt auf ſeinen Wagen zu unter Schmährufen Gleichzeitig
kommt Oberſt Picquart an als er den Wagen verläßt wird
gerufen Nieder mit Picquart Nieder mit dem Zimmerdieb
Dagegen werden die anderen Offiziere die als Zeugen erſchienen
mit Hochrufen auf die Armee begrüßt Der Sitzungsſaal bietet
daſſelbe bewegte Bild wie in den letzten Tagen Bei Zola s
Eintritt erfolgt keine Kundgebung Jm Saal ſind verſtärkte
Maßnahmen zur Erhaltung der Ordnung getroffen Oberſt
Picquart erklärte bei ſeiner Ankunft im Gerichtsgebäude
ſeinen Freunden er ſei entſchloſſen die ganze Wahrheit

e uſagen und unbekümmert um die Folgen rückſichtslos zu
prechen

Nach 12 Uhr wird die Sitzung eröffnet und zunächſt noch
einmal General de Pellieux aufgerufen der wegen eines
ſpaniſch geſchriebenen an Picquart gerichteten Briefes vernommen
wird Er kommt auf einige Punkte aus der Donnerstag
Verhandlung zurück und bemerkt man habe vielleicht
ſeine Worte falſch ausgelegt Oberſt Henry habe ge
ſaat daß ein Aktenbündel geöffnet ſei und die Ver
theidigung davon Kenntniß genommen habe Jch muß
ſagen daß im Bureau für den Nachrichtendienſt viele Akten
bündel liegen Das geöſffnete Bündel bezog ſich auf Brieftauben
Es handelte ſich nicht um die Dreyfusakten Dieſe wurden viel
mehr nach dem Prozeſſe des Jahres 1894 verſiegelt und erſt in
der letzten Zeit von mir wieder geöffnet um eine neue Unter
ſuchung des Bordereaus vornehmen zu laſſen Dann
wurde das Bündel von neuem verſiegelt und im Kriegsminiſterium
deponirt Pellieux dementirt hierauf in aller Form die
Aeußerung Leblois welcher erklärt hatte daß er dieſer Tage
mit dem Oberſten Henry in dieſem Kabinet eine mehr als zwei
ſtündige Unterredung gehabt habe und fährt dann fort Nach
dem Oberſt Picquart den Major Eſterhazy beſchuldigt hatte daß
er gefälſchte Briefe geſchrieben habe oder ſolche habe ſchreiben
laſſen ſagte Picquart ſpäter wenn es nicht Eſterhazy geweſen
ſei könnten es Perſonen aus Eſterhazy s Freundſchaft geweſen
ſein Pellieux ergänzt nunmehr ſeine Ausſagen und führt aus
Alles iſt ſeltſam in dieſer Angelegenheit Der Kriegsminiſter

erhob eine genau präziſirte Anklage gegen Zola der das Kriegs
gericht beſchuldigt hatte auf eine Ordre hin einen Schuldigen
freigeſprochen zu haben Nun hat man uns aber den Namen
dieſes Schuldigen nicht genannt Unruhe Jawohl ich ſage aber
Folgendes Major Eſterhazy bezüglich deſſen ein Einſtellungs
beſchluß ausgeſprochen war präſentirte ſich trotzdem dem Kriegs
gericht General Sauſſier wollte ſich mit der gerichtlichen Erklärung
daß es an genügenden Beweismitteln zur Verfolgung Eſterhazy s
fehle nicht begnügen Sauſſier wollte das kann ich ſagen
entgegen der Anſicht vieler Autoritäten die höher ſind als die
ſeinige daß Eſterhazy vor ſeines Gleichen und in einem öffent
lichen Verfahren in Gegenwart der Parteien vor Gericht ſtände
Jch bedauere meinestheils daß die Verhandlung nicht öffentlich
geweſen iſt wie ich es ſelbſt gewünſcht habe Der Kriegs
miniſter verlangte Ausſchluß der Oeffentlichkeit Kann man
unter dieſen Umſtänden ſagen daß das Kriegsgericht als es
Eſterhazy freiſprach ein verbrecheriſches geweſen ſei Kann
man ſagen daß während die Offiziere ihr Blut auf dem Schlacht
felde ließen zu einer Zeit wo andere man weiß nicht wo
waren Anhaltender Lärm General Pellieux vollendet
den Satz nicht und fährt fort Wenn die Offiziere hier ver
nommen wären würden ſie voll Entrüſtung Proteſt gegen die
wider ſie erhobenen Anſchuldigungen eingelegt haben Jch mache
mich hier zum Echo ihrer Gefühle Jch bin ihr Chef und da
ich der Sitzung des Kriegsgerichts beiwohnte kann ich Zeugniß
ablegen für die Loyalität und Unabhängigkeit die ſie bewieſen
Zola Es giebt verſchiedene Arten wie man Frankreich dienen
kann dienen mit dem Degen und der Feder Zu Pellieux
Wenn Sie Siege errungen haben habe ich auch Siege errungen
Die Nachwelt wird wählen zwiſchen den Namen General Pellieux
und Zola Anhaltende Bewegung Pellieux Jch habe daraufnichts zu antworten Labori ſtellt darauf eine Reihe von Fragen

Er fragt Saßen Sie nicht in dem Kriegsgerichtten den Mitgliedern des Ge

richts und haben Sie nicht an den Debatten Theil genommen
Pellieunx Als Offizier der Militärgerichtspolizei hatte ich
das Recht die genaue Formulirung gewiſſer an den Zeugen zu

an Pellieux
das über Eſterhazy urtheilte

richtenden Fragen zu veranlaſſen Labori fragt weiter HatLeblois 3 nicht Fragen geſtellt die eine Ergänzung der
Unterſuchung hätten nothwendig machen können Pellieur
Darauf antworte ich nicht Die Verhandlung war nicht öffent
ich Labori erſucht hierauf den Präſident en dem Zeugen
dieſe Fragen vorzulegen Der Präſident lehnt dies jedoch
ab Es entſpinnt ſich hierüder ein lebhaftes Hin und Her
gerede zwiſchen dem Präſidenten und der Vertheidi
gung welch letztere ankündigt daß ſie entſprechende An
kräge an den Gerichtshof ſtellen werde Hierauf wird
General Gonſe nochmals vorgeladen Er ſtellt auf eine Frage
des Präſidenten hin dem Archivbeamten Grivelin das
beſte Zeugniß aus Grivelin ſelbſt wird hierauf nochmals
vernommen Er erklärt Oberſt Picquart habe eines Tages
von ihm verlangt er ſolle einen Abgangspoſtſtempel auf dem
Briefe anbringen laſſen der von einem früheren Tage als
dem betreffenden berſtammte

Picquart wird als Zeuge aufgerufen Große Bewegung
Er bekundet mit feſter Stimme Jch bekam im Mai 1896 Buch
ſtücke einer Rohrpoſtkarte in die Hände woraus unlautere Be
ziehungen zwiſchen dem Schreiber und dem Adreſſaten Eſterhazy
hervorgingen Ich ſtellte eine Unterſuchung betreffs Eſterhazy s
an Die Auskünfte ſeiner Regimentskameraden lauteten un
günſtig Jch theilte meinen Vorgeſetzten den Verdacht mit und
erhielt den Auftrag die Unterſuchung fortzuſetzen Jch zeigte
Bertillon Photographien der Schrift Eſterhazy s Bertillon
ſagte Das iſt die Schrift des Bordereaus und fragte ob das
Schriftſtück nach der Angelegenheit Dreyſus datirt ſei Ich
antwortete nach der Angelegenheit worauf Bertillon erklärte
ſeit Jahresfriſt haben die Juden jemand geſtellt der ſich ein
übte die Schriſt des Dreyfus nachzumachen Jch zeigte dann
die Schrift Eſterhazy s Paty du Elam Er ſagie es iſt die
Schrift Mathien Dreifus Gonſe beauftragte mich dann eine
Unterſuchung betreffs der in dem Bordereau aufgeſtellten

Jch ſtellte feſt daß eins der
Eſterhazy als Dreyfus zuge

ſchrieben werden müſſe Jn dieſem Augenblick war meine
Ueberzeugung vollſtändig Da erſchienen die Artikel
des Eclair betreffs des geheimen Schriftſtücks und des Facſimie
des Bordereans im Matin Jch bemühte mich vergeblich den
Urheber der Enthüllung feſtzuſtellen Da kam die Jnterpellation
Caſtelin Am 16 November 1896 erhielt ich Befehl
abzureiſen Während meiner Abweſenheit wurde meine ganze
Korreſpondenz im Kriegsminiſterium geöffnet Eſterhazy war
inzwiſchen nach Paris gekommen

Picquart beſpricht ſodann die ihm nach Tunis zugegangenen
apokryphen Droh und Warnungsdepeſchen proteſtirt dann gegen
die Beſchuldigung er habe bei Eſterhazy behufs Durchſuchung
Möbel durchſchneiden laſſen und beſchwert ſich über die Partei
lichkeit der Unterſuchung Ravary s der zwei von ihm namhaft
gemachte Zeugen nicht vorgetaden habe Jn betreff des Vor
wurfes er habe die Rohrpoſtkarte ſo photographiren laſſen
wollen daß die Rißſtellen verſchwänden erklärt Picquart
er habe nichts anderes gethan als was ſeiner Zeit mit dem
Borderean geſchehen ſei Die Jnſinuntion betreffs des falſchen
Poſtſtempels ſei ganz unwahr Er habe bei Eſterhazy
deſſen Wohnung zu vermiethen war durch einen Detektiv Nach
ſuchungen halten laſſen der Detektiv habe feſtgeſtellt daß ſich
im Kamin viele verbrannte Papiere befanden

Die Verhandlung wurde darauf unterbrochen t
Als Oberſt Picquart den Gerichtsſaal verließ brachte ihm

ein Theil des Auditoriums lebhafte Ovationen dar Da es
junge noch in der Vorbereitung befindliche Advokaten waren
die Picquart am begeiſtertſten zugerufen hatten ſo begab ſich
eine Anzahl Advokaten zu dem Stabträger Ployer um bei
dieſem gegen eine ſolche Handlungsweiſe Einſpruch zu erheben
Ployer ſuchte infolgedeſſen in den Wandelgängen die Generale
Mercier und Gonſe auf drückte ihnen die Hand verſicherte
ſie der Achtung des Advokatenſtandes für die Armee und ſprach
ſein Bedauern darüber aus daß gewiſſe Advokaten nicht die
Zurückhaltung bewahrt hätten die das Amitskleid das ſie trügen
ihnen auferlege

Als die Sitzung wieder aufgenommen wurde theilt der
Präſident mit Perſonen die nicht zum Advokatenſtande
gehörten hätten unberechtigterweiſe das Amtskleid
der Advokaten angelegt Jm Einverſtändniß mit dem Stab
träger der Advokaten ſeien die ſtrengſten Maßregeln getroffen

um eine Wiederholung ſolcher Vorkommniſſe zu ver
meiden

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird das Verhör
Picquari s fortgeſetzt Picquart erklärt ſeine Vorgeſetzten
hätten niemals geſagt daß Eſterhazy nicht Urheber des
Bordereaus ſein könnte und beſpricht ſodann die Machinationen
die den Beweis der Schuld Eſterhazy s verhindern ſollten
Eſterhazy der Komplizen im Kriegsminiſterium hatte ſtehe den
Machinationen nicht fern Picquart erwähnt alsdann bei Vor
bringung der ungünſtigen Auskünfte über Eſterhazy daß letzterer
Verwaltungsrath einer franko bulgariſchen Geſellſchaft war
ſowie daß General Gueſſier einen Eſterhazy lobenden
Regimentsbefehl annulliren ließ da er ſich als falſch heraus
ſtellte Er habe die Oppoſition ſeiner Vorgeſetzten in betreff der
Enquete über Eſterhazy gefühlt und ſpäter Befehl erhalten die
Enquete einzuſtellen ſie jedoch weil er es für ſeine Pflicht hielt
fortgeſetzt Niemals habe er Leblois ein geheimes
Aktenſtück gezeigt Er habe Leblois 1897 aufgeſucht infolge
des Majors Henry der ihn unlauterer Machenſchaften in der
Angelegenheit Eſterhazy beſchuldigte Picquart wird ſodann
Grivelin und Lauth in bvetreff der Rohrpoſtkarte
gegenübergeſtellt und widerſpricht entſchieden den gegen ihn er
hobenen Beſchuldigungen ebenſo als Pellieux ihm gegenüber
geitellt wird und dabei beharrt daß er in Eſterhazy s
Wohnung Möbel aufbrechen ließ Aus dem Verhör Picquarts
ging hervor daß das Bordereau und die Rohrpoſtkarte
von demſelben geheimen Agenten gebracht wurden
Labori konſtatirt daß ſeitens des Kriegsminiſteriums
keine Auskunft über die Perſon des geheimen Agenten erhältlich

geweſen ſei gBei der Gegenüberſtellung Picquarts mit den
übrigen Offizieren kam es wiederholt zu erregten
Auftritten Einzelne Zeugen beharrten in leidenſchaftlicher
Weiſe bei ihren Ausſagen Oberſt Lauth ſagt aus Picquart
habe ihn ſeiner Zeit beauftragt die vom Zeugen bereits er
wähnte Rohrpoſtkarte zu photographiren und ihn daber erſucht
die Spuren der Riſſe in der Karte zum Verſchwinden zu
bringen und danach die Echtheit derſelben zu beſcheinigen Alles
dies habe er dem Oberſten Picquart rundweg verweigern
zu müſſen geglaubt

Die Sitzung wird um Uhr geſchloſſen

Dokumente anzuſtellen
Dokumente eher

OeſterreichUngarn
Die neue Sprachen ver ordnung des Miniſterpräſidenten

Frhrn v Gautſch ſoll erſt nach Schluß des böhmiſchen Land
tages veröffentlicht werden Die deutſche Parteileitung erklärt
die tſchechiſche Behauptung daß ſie ihre Zuſtimmung zu der
neuen Sprachenverorduung gegeben habe ſei falſch da ſie
deren genauen Jnhalt gar nicht kenne Die Deutſchen halten
an der Forderung feſt daß in deutſchen Bezirken nur deutſche

e und be zuläſſig ſeien Die Regierung iſt
emü u verhindern daß im böhmiſr Kuhne ß öhmiſchen Landtag eine
Das Fremdenblatt meldet der Reichsrath werde Mitte

März zuſammentreten der Tag ſei noch nicht beſtimmt
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Grofſfbritannien
Das Bowſtreet Polizeigericht fällte geſtern Fegen die Ruſſen

Burtzeff und Clement Wirzbecki die unker der Anklage
ſtanden zur Ermordung des Zaren durch Flugſchriften auf
gereizt zu haben das Urtdeil urtzeff wurde zu 18 Wirzbecki
zu 2 Monaten Zwang sarbeit verurtheilt

Spanien
Amtlich wird aus Madrid gemeldet Der amerikaniſche Ge

ſandte Woodford telegraphirte daß das Entlaſſungsgeſuch von
Dupuy de Léèmes angenommen ſei noch bevor er daswaſhingtoner Telegramm überreicht habe in dem die Rück
berufung de Lömes gefordert wird Der erſte Sekretär Soler
iſt zum Geſchäftsträger der ſpaniſchen Geſandtſchaft ernannt
worden Der neue ſpaniſche Geſandte wird unverzüglich ernannt
werden Man glaubt hier daß der Zwiſchenfall endgiltig bei
gelegt iſt

Türkei
Anſchließend an die im deutſchen ne abgegebene Er

klärung des Staatsminiſters von Bülow Deutſchland werde
ſich in Sachen des zukünftigen Gounverneurs von Kretaan einem Drucke auf den Sultan nicht betheiligen erörtert die

Köln Ztg die Frage von welcher Seite die Anregung zu
einem derartigen Drucke ausgegeben ſein könnte Zu einem
Angriff auf den Sultan kann weder Frankreich noch Ruſ land
die treibende Kraft ſein und zwar letzteres zumal nach den
letzten Erklärungen des St Petersburger Kabinets um ſo
weniger als es ſeit Jahren in wohl erwogener Fürſorge ſeiner
eigenen Jntereſſen den Großherrn als Hüter der Meerengen
äußerſt ſchonend behandelt Die Köln Ztg verweiſt auf die
gelegentlich der armeniſchen Frage ſeitens der engliſchen Preſſe
gegen den Sultan als großen Mörder gerichtete Hetze
wofür die Verantwortung auch die politiſchen Kreiſe Englands
treffe Auch in der ſchwebenden kretenſiſchen Gouverneur
frage blies der Sturmwind gegen den Padiſchah aus der eng
liſchen Ecke Jn London glaubte man in der Kandidatur des
Prinzen Georg das lang geſuchte Mittel zum Sturze des
Herrſchers gefunden zu haben deſſen Perſon als das HauptHnderniß für die ſehnlichſt erwarteten Erfolge der engliſchen

Politik im Orient betrachtet wird Auch außerhalb der Preſſe
die ihren Haß gegen den Sultan hinter der Befürwortung der
Kandidatur des Prinzen Georg verſteckte wurde an einfluß
reichen Stellen in England die Durchführung der in Rede
ſtehenden Kandidatur ohne Anſehung der Mittel empfohlen
Dies iſt kein Geheimniß und konnte auch in St Petersburg
kein ſolches bleiben Wenn Rußland die Kandidatur zurück
gezogen hat ſo liegt darin der thatſächliche Beweis daß es die
Gefährlichkeit der anzuwendenden Mittel als außer Verhältniß
n der Bedeutung des zu erreichenden Zweckes ſtehend er
achtete

Die Times meldet aus Konſtantinopel Ein Jrade verfügt
infolge des Wettbewerbs zwiſchen Deutſchen und Engländern
werde der Sultan vorläufig keine Konzeſſion für die Aus
dehnung der Eiſenbahnen in Klein aſien gewähren

Voreilig iſt die Nachricht nach welcher der Marineminiſter
Haſſan Paſcha ſich der Verhaftung durch die Flucht auf die
engliſche Botſchaft entzogen habe richtig iſt nach dem B
nur daß ſeine Stellung gefährdet iſt

Der frühere Günſtling Jz zet Bey ſoll aus Rache und um
ſich wieder in die Gunſt des Sultans einzuichmeicheln ver
ſchiedene Handlungen des Miniſters welche das Licht zu ſcheuen
haben vorgebracht haben Jzzet Bey dürfte wieder zu Gnaden
angenommen werden da ihm nicht eine Theilnahme an der
Flucht ſeines Sohnes nachgewieſen iſt

Der Streit um die Liturgie in den Uesküber Kirchen
zwiſchen den Griechen und Serben wurde beigelegt Es ſoll
abwechſelnd in griechiſcher und ſlaviſcher Sprache Gottesdienſt
gehalten werden Beide Nationalitäten verbündeten ſich gegen
das Vordringen des bulgariſchen Elements im Vilajet Koſſowo

Mittel und Südamerika
Die Ermordung des Präſidenten von Guatemala

Barxios iſt die That eines gedungenen Menchelmörders
Der Anſtifter der That iſt vermuthlich der eigene Vetter des
Ermordeten der frühere per Prospero Morales
Der Mörder ſelbſt iſt trotz ſeines deutſchklingenden Namens
Solinger ein Engländer Die Ausrufung des neuen Prä
ſidenten Morales ſoll bereits erfolgt ſein

Jn Uruguay hat Präſident Cueſtas eine Proklamation an
das Land erlaſſen in welcher er verſichert daß der
Stand der Finanzen ausgezeichnet ſei jedoch erklärt er
habe infolge der entſchiedenen Oppoſition der Parla
mentsmehrheit beſchloſſen die Kammern aufzulöſen und
einen Staatsrath einzuſetzen der aus 88 Mitgliedern und zwar

zwei Dritteln Colorados und einem Drittel Blancos beſtehen
olle Die Auflöſung der Kammern begegnet keinem
Widerſtande Jm Lande das mit den neuen Verhältniſſen zu
frieden iſt herrſcht Ruhe Das neue Miniſterium wird morgen
die Geſchäfte übernehmen

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Halle 12 Febr Wie man uns mittheilt wird in leitenden

Kreiſen der Gedanke erwogen die Oberförſterei Schkeuditz nach
Halle zu verlegen Die Verlegung hängt zuſammen mit einem
anderen neuen Plane an unſerer Friedrichs Univerſität einen
Lehrſtuhl für Forſtwifſenſchaft zu errichten Zur Durch
führung dieſes Planes ſoll dann die dem Fiskus gehörige
Schmelzershöhe die zur Zeit als Kurpark des Bades Wittekind
benutzt wird aus der Pacht gezogen und zu Forſtkulturen für
Lehrzwecke umgewandelt werden

J A e Letzte Telegramme e
Köln 11 Febr Die Köln Ztg meldet aus London

Während man bisher hier annahm daß die japaniſche
Flotte demnächſt nach Chinag insbeſondere nach Waiheiwai
fahren werde liegt die zuverläſſige Nachricht aus Tokio vor
daß der größere Theil des japaniſchen Geſchwaders nach der
ſüdweſtlich von Yokohama gelegenen SurugaBai abgedampft
iſt um dort größere Uebungen vorzunehmen Gleichzeitig
wird daran erinnert daß die japaniſche Regierung nicht
beabſichtige Schiffe in außerjapaniſche Gewäſſer zu entſenden

Laibach 11 Febr Jm Landtage begründete die Majorität
den Jnitiativ Antrag auf Errichtung einer ſloveniſchen
Univerſität in Laibach Der Antrag wird einſtimmig dem
Verwaltungsausſchuſſe überwieſen Baron Schwegel und Ge
noſſen ſtellen einen Abänderungsantrag welcher dahin geht
die Regierung aufzufordern die Errichtung einer Univerſität
in Erwägung zu ziehen an der neben Vorleſungen in veutſcher
Sprache auch in einzelnen Fächern ſolche in anderen Landes
ſprachen der ſüdlichen Kronländer eine entſprechende Be
rückſichtigung fänden Der Zuſatzantrag Schwegel wird nach der
Geſchäftsordnung ohne Abſtimmung dem Verwaltungsausſchuſſe
überwieſen

Prag 11 Febr In der fortgeſetzten Verhandlung der Landtags
kommiſſion für Bezirks und Gemeindeangelegenheiten über denAntrag Wenusky betreffend die Prager Sirapentafeln

als Hauptſtadt eines doppelſprachigenge J Zu an n v r ſtorben
Kge Sügoh ninſen werd n da i erdoppelſprachige Straßentafeln gehabt Aerzte bei dem Miniſter uswärtigen Grae e a v Zegndhigleitogrinden r die jen einen dwergarg von Windpocken in echte Blattern

Der Antrag Zedtwitz wird darauf konſtatirt Die Erſchei hie
angenommen daß der Antrag Wenusky an den Landesansſchuß Das Befinden des Patienten iſt befriedigend
zu leiten ſei damit dieſer mit den Landesausſchüſſen anderer ſorgniß iſt nicht vorhanden
gemiſchtſprachiger Kronländer namentlich mit Mähren ein
analoges Vorgehen erziele

doppelſprachige Straßentafeln haben ſolle

Orientirung der Fremden

einzelner Maſchinentheile erfolgte
Paris 11 Febr Ein Friſeurgehilfe der einen Schuß 27 werthvolle Rennpferde an Bord

abgab wurde nebſt zehn anderen Perſonen verhaftet Die Feſtſtellung
Ordnung iſt wiederhergeſtellt Der Präfekt trifft für morgen ſtrandete ſie
die ſtrengſten Maßregeln

verlieſt der Regierungsvertreter die Entſcheidung der Stgtt

andes als Sitz der landesfürſt
Bis zum Jahre 1897

Paris 11 Febr
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11 Febr Königin Viktoria beſuchte heutedie d Wien o Snideten Soldaten und richtete huldvolle

Nach einer Meldung des Temps hat Troſtworte an dieſelben
ſich die Abfahrt des Dampfers Bruix nach Oſtaſien um
einige Tage verzögert da bei der Probefahrt Ueberheizung Marbella infolge eines Zuſammenſtoßes mit dem bri

tiſchen Kriegsſchiff Galatea geſunken Die Marbella hatte

London 11 Febr Heute nacht iſt in Hull der Dampfer

Als die Galatea zur
des erlittenen Schadeus ins Dock gehen wollte

Das Schiff ſitzt noch feſt wird aber bei Ein
treten der Fluth vorausſichtlich wieder flott werden
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ſonders auch Tischzeug zu einem

Leipziger e 96

inventur Husverkaurf
Nach beendeter Jubentur Aufnahme habe ich ſämmtliche theils ä ältere theils unſanber gewordene Artikel worunter be

10 Stück 55 Pfg 100 Stnch 550 zu 1000 Stück 55 M

CigarrenEngros 1 Verſand haus Rudolf Siebarth
S Halle a S Reue Promenade 3Beliebteſte Cafino Cigarre in 7 igarre in allen Raucherkreiſen beſtens bekannt Feinſter Beli F MnDetter und Umblatt

mit beſter Felix Einlage fein und mittel Brand vorzüglich
Ferner empfehle Cigarren von gutem Brand und Geſchmack von 10 Stück 20 Pfg aufwärts

bis zu den edelſten und feinſten Marken

DE Mein Prinzip iſt
Kleiner Wutzen grosser VUmsatz 23

Einbruchs Diehstähle
vermehren sich erfahrungsgemäss in äen Winter Monaten

Versicherung
gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die

Prausatlantisohe Feuer Versicherungs Aotien Gosellsohaft in Hambaurg

General Vertreter für Halle C Luckow Hedwigstrasse 5
Agenten werden überall gegen hohe Bezügeangestellt

I ſJeckerl
Ulrichstr 2

empfiehlt

Wüäscherollen beſtes deutſches S
Fabrikat leicht transportabel A 45
v 50 55Waschmaschinen bewährte Con
ſtruction A 45 A 50

Tischmangeln am Tiſche zu be
feſtigen 2 2 5

Wringmaschinen mit Prima
Gummiwalzen 14 15 16 18 eFlättbretter Wäsche
trockner WäschezangenBerliner Glanzplätten

Glühstoſf Plätten

Gas rPlätt Oefen für 6 8 12 und
20 Eiſen

Der Aunsverant
meines Weißwaaren und Poſamenten Geſchäfts

Gr Ulrichſtraße 47
dauert nur bis Ende März

Die Waaren werden zu jedem aunehmbaren Preiſe veräußert

e r8 früher H KI1PDmilie Wiedero al r
Frich Woedekind Civilingenieur

Halle ad e e Str G
p S Generalvertretung

von

Gebr KörtingS S Körtingscdorf
bei Hannover

as Benzig und
Petroleum Motore,

S Krablapparate

e lElektrischee S AnlagenHeizungsanlagenKörung 2 Gasdynnamo

Zur Prübjabrscunn
empfehlen wir die Anwendung unseresechten Peru Gnanns FUtornmarzg tornmarke

Keine Preiserhöhmg S
Hamburg und Emmerieh a Rh im Dezember 1897

Anglo Continentale rormals Ohlendorf sche Cuano Werke

Alleinige Importeure des Chinchas Peru Gunnos
Erste Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru Guano ad

Anker u Kreuzschmalz
ſind die feinſten und wohlſchmeckendſten Marken garantirt reinen Schweineſchmalzes und werden nur ſtets ganz friſch in den Handel gebracht e

J ponrzen vernerten

H W Patakey
Berlin W

Lmnisen Strasse 25
Sichern auf Grund ibrer

reichen tErfahrung 25 000
Patentangelegenheiten
ete bearbeitet fachmännisch
gediegene Vertretung 2u
Eigene Bureaux Hamburo
Köln a Rh Frankfurt a ABreslau Prag Sudapest

Referenzen grosser Häuser
Gegr 1882ca 100 Angostellte

Verwerthungsverträge ca

Millionen Mark
Auskunft Prospecte gratis

Vertreter W Packebusch Halle a/8
Parkstrasse 11

Größte Austvahl
von neuen und gebrauchten Möbeln
in Nuf baum Mahagoni und Birke
San üffets Herren und DamenSretbtiſde Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeaux u andere Spiegel
Conliſfen Steg und Ausziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n v n
verkauft billig

Friedrich Peilekoe
Geiſtſtraße 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung Zenommen

Badenia Fahrräder
ſind die beſten und ſolideſten
Tourenmaſchinen

i en re dagg en
i Aktiengesellschaft
GAGGENAVU BADEN

Wiederverkäufer geſucht

Für 10 Mark
1 Robe 6 m doppeltbreiten rein

wollenen Kleiderſtoff
1 Robe 6 m dovpeltbreiten Kleider

ſtoff Halbtuch
1 Damen Umſchlagetuch
1 Paar ſchwarze plt wollene Damen

ſtrümpfe
3 reinleinene weiße Taſchentücher
alles zuſammen für 10 50 franco
gegen Vorhereinſendung oder Nachne des in verſendet
Magazin IubaschBerlin 4 Kommandantenſtr A

Gegründet 1863

Hroße
Betten 11 Mark

Oberhett u 2 Kiſſen mit prima Barchent
roth bunt oder roſa chrei u neuen ge
reinigten Federn Oberbett 2 m
lang 130 em breit
g beſſeren Qualitäten Mk 16 19

it uten nen 45 18 26
Mit feinen Daunen 28 36Verſand o Nachnahme Verpack gratis

Preisliſte koſtenfrei Umtauſch geſtattet
Otto Schmidt Co Köln a RhViele Anerkennnngeſchreiben

D

Ausverkauf zuſammengeſtellt und offerire dieſelben zu wahren Spottpreisen
Der Verkauf beginnt am 10 d Mts und findet nur gegen baar ſtatt

Richard Kretzschmar

AGT E
e

FABRIK LANDWIRTHSGHAPFTI MASsCHINEN

f 2MMERMANM
IAIIP SAA

c S S c Z5 r S S S e S S eS S Se er S S m h Sr SS S S S S S e Sa t e r 2 S v i Z r

Specialität ſeit mehr als 30 Jahren Drillmaschinen

Neueſtes Patent Drillmaſchine Hallensäs im Berglande wie in
der Ebene gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede erichtung ohne Wechſelräder einfachſte vollkommenſte und billigſteDrillmaſchine am M S

Hackmaschinen Gras und Getreide Hähemaschinen
Pferderechen Heunwender

dresch Haschinen Kleedreschmaschinenelectriſch betriebene Pflüge
Kataloge umſonſt und poſtfrei

egulir Vor

Markte

Lokomobilen und Dampf S

S e Aas Meter 50 et
M Seidenwaaren SpecialgeschftSohlenner Jacoby Leipzig

Peterstrasse

80

v

Gr Ulrichſtr

PürstliehStolberg be ſſfſftenamt
zu Ilenburg a IIarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oelen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brüchken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren Ilartguss Räder tür Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststàbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproducetion alter
Waffen Oussetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Dampſmasehinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Unft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen

von Zuckerfabriken Holzschleifereien u 8 W
Walzelsen Schienennägel Wagenacehsen

J Gediegene Herren Stiefeln
Ball Schuhe in großer Auswahl

Vei h S hrik ne
32 Eckladen

ſt n on
Sind üh übertroffen e

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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